
Am Ende der 2. Tarif-
verhandlung einigte

sich die IG Metall mit dem
Verband der Holz und
Kunststoff verarbeitenden
Industrie auf einen neuen
Tarifvertrag für Baden-
Württemberg.

Die Einkommen werden ab
1. Mai um 1,54 Prozent er-
höht (siehe Kasten rechts).
Zusammen mit der Einmal-
zahlung von 40 Euro im April
ergibt der Tarifabschluss ei-
ne Erhöhung der Entgelte
um 1,63 Prozent. „Mit der
Erhöhung der Einkommen
und der Übernahme der
Auszubildenden für zwölf
Monate haben wir gezeigt,
dass wir auch in einer

Tarifverhandlung in Korntal-Münchingen brachte einen Abschluss

1,63 % mehr Einkommen
Übernahme gesichert!
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„Wir können auch in

einer schwierigen

wirtschaftlichen Si-

tuation einen akzep-

tablen Tarifab-

schluss erreichen“

Die Arbeitgeber haben

zuerst darauf bestan-

den, dass der Ab-

schluss schlechter sein

muss als der von 2004.

Jetzt haben wir ein

besseres Ergebis als

letztes Jahr erreicht

Stimmen aus der Tarifkommission

Von „zufrieden“ bis es „könnte mehr sein“

Wilhelm Noppenberger,
Hymer:  
„Ich hätte mir zwar etwas
mehr vorgestellt. Angesichts
der wirtschaftlichen Situa-
tion ist das aber ein gerade
noch tragbares Ergebnis.
Die Übernahme der Auszu-
bildenden ist gut.“

Hans Dieter Droßmann,
Klöber: 
„Für unsere Kolleginnen und
Kollegen ist der Abschluss
ein positives Überra-
schungsei zu Ostern.“

Karl Hasenohr, IG Metall-
Bezirksleitung: 
„Die Arbeitgeber haben zu
Beginn der Verhandlung

darauf bestanden, dass der
Abschluss schlechter sein
muss als der von 2004.
Jetzt haben wir ein besse-
res Ergebnis als letztes Jahr
erreicht und die Übernahme
der Auszubildenden gesi-
chert.“

Stefan Putscher, Rolf
Benz: „Unsere Forderung
war schon zu wenig und der
Abschluss ist deshalb zwei-
mal zu wenig. Die Übernah-
me der Azubis ist gut.“

Waltraud Klaiber, Alno:
„Angesichts der wirtschaft-
lichen Situation müssen wir
mit dem Abschluss zufrie-
den sein.“

Torben Wengert, Leicht
Küchen AG: 
„Es könnte mehr sein als
die 1,63 %. Mit der Über-
nahme der Auszubildenden
bin ich total zufrieden.“

Peter Biler, Weru: 
„Das Tarifergebnis ist bes-
ser als 2004 und entspricht
der derzeitigen wirtschaft-
lichen Situation der Holz
und Kunststoff verarbeiten-
den Industrie in Baden-
Württemberg.“

Peter Klement, Rauch: 
„Mit dem Tarifergebnis bin
ich zufrieden. Die Übernah-
me der Auszubildenden
finde ich toll.“

Das Tarifergebnis im Einzelnen

1. Im April 2005 gibt es eine Einmalzahlung von 40 Euro.
2. Der tarifliche Ecklohn (Lohngruppe 5) wird ab dem 

1. Mai 2005 von 12,97 auf 13,17 Euro (um 20 Cent),
der Zeitlohn von 14,26 auf 14,49 Euro (23 Cent) 
angehoben. Die anderen Lohngruppen werden eben-
falls um 1,54 Prozent erhöht.

3. Die Tarifgehälter und die Ausbildungsvergütungen wer-
den um 1,54 Prozent erhöht.

4. Die Laufzeit der neuen Entgelttarifverträge ist bis 
31.März 2006 vereinbart.

5. Der gekündigte Tarifvertrag zur Übernahme der Auszu-
bildenden wird bis zum 31. Dezember 2008 verlängert.
Eine Übernahmeverpflichtung von zwölf Monaten wird
vereinbart.

schwierigen wirtschaftlichen
Situation einen akzeptablen
Tarifabschluss erreichen

können“, betonte der IG
Metall-Verhandlungsführer
Karl Hasenohr.
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„Holzwürmer“ in die IG Metall

Jetzt Mitglied werden
Starke 
Tarifverträge 
exklusiv für 
Mitglieder

mit kürzeren Arbeits-

zeiten, sechs Wochen

Entgeltfortzahlung 

bei Krankheit,

sechs Wochen Urlaub

und steigende Einkom-

men

Starke 
Leistungen 
exklusiv für
Mitglieder

mit Beratung rund um

den Arbeitsplatz, 

Arbeitsrechtschutz,

Streikunterstützung,

Versicherung bei 

Freizeitunfall, Monats-

magazin „metall“

Damit wir noch stärker werden

Ausschneiden, ausfüllen und beim IG Metall-Vertrauensmann oder -Betriebsrat abgeben. Danke

Beitrittserklärung und Einzugsermächtigung

(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ................................................................... Geb.-Datum:..........................
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Mitgliedsbeitrag EUR: .................. (1% des monatl. Bruttoeinkommens) ab Monat:...............
Ich bin vollzeitbeschäftigt ❑ teilzeitbeschäftigt ❑ Auszubildende/r ❑
gewerbl. Arbeitnehmer/in ❑
Angestellte/r ❑ kaufm. ❑ techn. ❑ Meister  ❑

Name des Kreditinstituts: ........................................................................................................

BLZ: ....................................................... Kto.-Nr.:..................................................................

Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach Paragraf 5 der
Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von einem Prozent des monatlichen Bruttover-
dienstes bei Fälligkeit einzuziehen. Ich bin damit einverstanden, dass die IG Metall personen-
bezogene Daten über mich mithilfe von Computern speichert und zur Erfüllung der Aufgaben
der IG Metall verarbeitet.
Datum: .................................................. Unterschrift: ...........................................................


